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Gericht 

Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

10.03.1994 

Geschäftszahl 

93/15/0137 

Hinweis auf Stammrechtssatz 

GRS wie VwGH E 1990/02/27 89/14/0255 5 

Stammrechtssatz 

Die Nichtbefolgung eines Mängelbehebungsauftrages gem § 275, § 250 Abs 1 lit c BAO hinsichtlich von Teilen 
einer Berufung hat den Eintritt der Fiktion der Berufungszurücknahme nicht zur Folge, wenn die Berufung im 
übrigen (hier: hinsichtlich eines Primärvorbringens, während sich der Auftrag auf das Eventualvorbringen 
bezog) eine Erledigung erlaubt. Die Unterlassung der Mängelbehebung hat in einem solchen Fall nur zur Folge, 
daß der Berufungswerber durch die Nichtberücksichtigung des betreffenden Berufungsteiles in einem 
subjektiven Recht nicht verletzt wird, das er vor dem VwGH verfolgen könnte. 


